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1838.,

Bei der am 21, und 22. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
öten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Ge-
winn von 50,000 Thlr. auf das nicht abgeſetzte voos Nr 89,430;
3 Bewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 46. 292. 52,588 und
57,385 nach Danzig bei Rotzoll, Jüterbock bei Geſtewitz und
nach Landsbut bei Naumann; 14 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
Nr. 4943. 19 360. 20 440. 23,633. 41,863. 56 174. 60 480.
61,141. 63,421. 66 877. 76 823. 86,242. 93 687 und 107,960
in Berlin bei Matzderff, bei Meſtag und 3mal bei Seeger, nach
Breslau bei Gerſtenberg und bei H. Holſchau, Cöln bei Reim
bold, Crefeld bei Meyer, Elberfeld bei Heymer Halle bei Leb
mann Magdevurg 2mal bei Brauns und nach Sagan bei Wie-
ſenthal; 31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1342. 4805. 9036.
16,372. 22 675 24,264. 25,882. 31 237. 32 008. 33,959.
83,535. 40 148. 40,7238. 44,470. 48,518. 53.500. 53,569.
55,382. 57,959. 60 145. 61 538. 76,068. 80,988. 82,594.
89,661. 90 924. 98,525. 105 606. 106,678. 107,860 und
111.,070 in Berlin bei Alevin, bei Boller, bei Matzdorff und
smal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Brandenburg
bei Lazarus, Breslau bei Leubuſcher und 3mal bei Schreiber,
Hanzig bei Reinhardt und mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz,
Elberfeld bei Brüning, Erfurt bei Tröſter, Hirſchberg bei Raup
bach, Krakau bei Rehefeld, Magdeburg bei Brauns und bei
Roch, Münſter bei Lohn, Neuß bei Kaufmann, Poſen bei Bie
lefeld, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal, Siegen bei
Hees, Stettin bei Wilsnach, Trier bei Gall und nach Wrietzen
bei Pätſch; 62 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 160 416 2648.
12,111. 14,901. 15,240. 15,494. 16,066. 16,186. 20,162.

20,436. 21,412. 21.538. 22,288. 23,260. 24,288. 24,721.
25,004. 28,050. 28 875. 32,485. 88,744. 38,811. 89,988.
40,602. 42,000. 42,236. 45,069. 45,354. 48,412. 48,776.
52,119. 54,282. 55,672. 57,195. 57,621. 68,235. 61.229.
61,467. 61,684. 64,675. 64,951. 67,029. 67,266. 78,829.
79,823. 80,115. 81,693. 82,504. 83,718. 86,912. 87,173.
88,628. 88,836. 91955. 92,730. 96,606. 104,683. 106,7 19.
110,131. 111,045 und 111,994 in Berlin 4mal bei Alevin, 4mal
bei Burg, bei Grack, bei Moſer, 4mal bei Seeger und bei Suß-
mann, naw Breslau bei J Holſchau, bei Leubuſcher, bei Prinz
und 6mal bei Schreiber Cöln 6mal bei Reimbold, Danzig bei
Reinhardt und bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Ehren-

breitſtein bei Soldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Glogau bei
Levyſobn, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann,
Hirſchberg bei Martens, Königsberg in Pr. bei Burchard, Lands-
berg bei Borchardt, Liſſa bei Hirſchfeld, Magdeburg bei Brauns
und bei Büchting, Mühlhaufen bei Blachſtein, Naumburg 2mal
bei Koyſer, Nordhauſen bei Schlichteweg, Ratibor bei Samoje,
Sagan 5mal bei Wieſenthal, Schwerin bei Heſſel, Stettin bei
Rolin, Filſit bei Löwenderg Trier bei Gall und nach Walden-
burg bei Sckhützenhofer 93 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2210.
2928. 4096. 4436. 7669. 8104. 9094. 10,257. 10,376.
10,624. 10 687. 13,611. 14,006. 17,271. 18,640. 19 873.
20,799. 22,297. 23,812. 24,634. 25,337. 26,456. 27,493.
27,902. 30,192. 32 191. 32,775. 37,008. 37,160. 37,90t.
38,059. 89,088. 389473. 40,125. 41,931. 42,054. 42219.
45 200. 46,921. 46,103. 46,309. 47,867. 48,152. 48,277.
49,762. 50,756. 51,418. 52,853. 55,322. 55,824. 55,925.
58,220. 58,458. 59,188. 59,433. 60,974. 61,518. 62,328.
67,883. 67,478. 69,207. 70,076. 70.703. 72,295. 72636.
72,808. 75,698. 76,935. 78,541. 81,110. 82,019. 82274.
82,621. 82,685. 85 185. 89,109. 93,427. 93,554. 93,592.
94 094. 94,539. 94,555. 95,925. 97,168. 99,022. 99,561.
103,548. 103,713. 103,734. 107,118. 108,124. 109,340 und
111,490.

Bei der am 23. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten Klaſſe
77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Haupt Gewinn von
200,000 Thlr. auf Nr. 91,563 nach Neuß bei Kaufmann 2 Ge
winne zu 5000 Töolr. fielen auf Nr. 29,214 und 45,518 nach
Bonn bei Haaſt und nach Magdeburg bei Elbthal; 7 Gewinne zu

2000 Töolr. auf Nr. 50,148. 58,416. 64,271. 65,216. 67,261.
77 005 und 77,465 in Berlin bei Baller und bei Gewer, nach
Breslau bei Leubuſcher, Cöln bei Reimbold, Königsberg in Pr.
bei Heygſter, Magdeburg bei Elbthal und nach Sagan bei Wie
ſenthal; 16 Hewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 109. 1737. 2282.
15 549. 20,512. 27,7388. 28,459. 34,107. 36,184. 50,951.
53,238. 66,700. 97,091. 97,835. 98,026 und 100,8 18 in Ber
lin 2mal bei Meſtag, bei Seeger und bei H. A. Wolff, nach
Breslau bei Gerßenberg und bei Schreiber Cöln bei Reimbold,
Halberſtadt bei Alexander, Halle 2mal bei Lehmann, Landsberg
bei Vottſchalk, Magdeburg bei Büchting, Mühlhauſen bei Blach



ſtein, Potsdam bei Bacher, Siegen bei Sees und nach Torgau
bei Schubart 29 Gewinne zu 500 Tolr. auf Nr. 2586. 3618.
4743. 9381. 11,489. 16,520. 25,422. 36,125. 36,695. 39,350.
43,758. 48,291. 49,008. 49,145. 49,679. 67.468. 74 577.
74,599. 84,840. 89,840. 91,265. 93,820. 98,6542. 99,505.,
101,750. 102,442. 105,539. 106,640 und 109,307 in Berlin
bei Alevin, bei Burg und 6mal bei Serger, nach Bonn bei Haaſt,
Breslau bei Leubuſcher und 4mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei
Reimbold, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer,
Erfurt bei Tröſter, Frankfurt bei Baswitz, Halberſtadt bei Alex-
ander, Halle bei Lehmann, Königsberg in d. N. bei Jacobi,
Landshut bei Naumann, Stettin bei Rolin, Welel bei Weſter
mann und nach Wittenberg bei Haberland 46 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 681. 9090. 14 879. 16,808. 21,226. 21 608.
21,998. 28,895. 29,217. 31,889. 32,108. 32,911. 36,674.
39,023. 39,890. 39,434. 40,556. 43,578. 43.701. 44,394.
47,755. 50,236. 53,315. 54,908. 55,231. 56,646. 59 3875.
60,6065. 61,607. 68,673. 69,629. 738,980. 75 506. 78 353.
80,449. 86,052. 86,438. 87,560. 88,489. 89 948. 93,179.
100,068. 102,863. 104,854. 105,955 und 108,081.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 25. Mai 1838.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 25. Mai. Se. Majeſtät der König von
Württemberg und ſammtliche hier anweſende Allerhöchſte und
Höchſte Herrſchaften haben geſtern Mittag bei Sr. Majeſtät in
Charlottenburg geſpeiſt.

Das vorgeſtrige Korps Manöver ward vom freundlichſten Wet-
ter begünſtigt, ſo daß die Hohen Gäſte Sr. Moj. an dem ſchönen mi
litairiſchen Schauſpiele wiederum ungeſtört Theil nehmen konnten.
Mittags war großes Diner bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Auguſt in Bellevue, wo die ſammtlichen hier anweſenden Aller-
höchſten und Höchſten fremden Herrſchaften verſammelt waren.
Abends fand im Königl. Opernbauſe eine große Ballet Vorſtel
lung ſtatt, zu welcher auf Befehl Sr. Majeſtät die Eintrittskar
ten an Viele der Offiziere, Unteroffiziere und Gemeinen der hier
zum Manöver verſammelten Truppen vertheilt worden waren.
Das Haus gewahrte an dieſem Abend einen eigenthümlichen mili-
tairiſchen Anblick. Die Hohen Gäſte Sr. Majeſtät beehrten die
Vorſtellung ebenfalls durch Jhre Gegenwart.

Heute und morgen führen die bier verſammelten Truppentheile
ein großes Feld Manöver nach folgender General Jdee aus Ein
von der unteren Elbe vorgerücktes Weſt Korps hat Spandau ge
nommen, und der kommandirende General deſſelben davon unter
richtet, daß ein Oſt-Korps auf dem linken Spree Ufer ſich von
Berlin her der Feſtung nahert, beſchließt, dem Feinde mit einem
Theil ſeiner Kräfte entgegen zu gehen und durch eine Kolonne,
welche bei Pichelsdorf mittelſt einer Schiffbrücke die Havel über
ſchreitet, auf dieſem Marſche ſeine rechte Flanke zu ſichern. Auf
dem Charlottenburger Plateau treffen die Korps auf einander und
es kommt zum Gefecht. Das Weſt Korps wird theils in Span-
dau hinein theils über die Schiffbrücke zurückgeworfen worauf
das Oſt Korps unter Benutzung der vom Feinde nur flüchtig zer-
ſtörten und einer über den zweiten Flußarm neu zu ſchlagenden
Pontonbrücke bei Pichelsdorf die Havel paſſirt und auf dem rech-
ten Ufer dieſes Fluſſes ſich wo möglich durch einen gewaltſamen
Angriff zu bemächtigen ſucht. Einige Bataillone und einige Ge
ſchütze bewirken gleichzeitig auf dem linken Havel Ufer den Angriff
und die Wegnahme des Streſows.

Des Königs Majeſtät haben dem Direktor des chirurgiſchen
Klinikums und ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität in Bonn, Dr. Wutzzer, das Pradikat Gehei-
mer Medizinal:Rath“ Allergnädigſt zu verleihen und das für den
ſelben ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Schloſſer Meiſter
Wentzel zu Spandau die Rettungs Medaille mit dem Bande
zu verleihen geruht.

Der Graf von Teck iſt hier angekommen.
Berlin, d. 27. Mai. Se. Königl. der Prinz von

Oranien iſt aus dem Haag hier angekommen.

Die Frau Gräfin Marie von Teck und die Frau
Gräfin Sophie von Teck ſind hier eingetroffen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major von Moloſtwoff,
iſt von Karlsruhe in Schleſien hier angekommen.

Aus dem Mansfeldiſchen, d. 26. Mai. Den 18.
Mai feierte der Superintendent der Ephorie Schraplau und
Paſtor zu Ober und Unter Rööblingen, Gottfried Karl
Auguſt Wintzer, ſein 60jähriges Amtsjubiläum und
ward dieſes ſeltene Feſt durch die Anweſenheit des Hrn. Biſchofs
D. Draäſeke beſonders verherrlicht. Am Vorabende ward der
Tag, der für das ganze Dorf ein Feſttag war, eingelaäutet,
und brachte der Singverein in Schraplau dem Jubilar einen
Abendgeſang. Frühmorgens begrüßten zunächſt die Familien
glieder und nächſten Verwandten den ehrwürdigen, tiefgerühr-
ten Greis mit ibren Glückwünſchen und es war gewiß ein ſchöner
WMoment, als ſie ihn alle umarmt und mit ihren Thränen benetzt
hatten, nun auch der Hr. Biſchof an denſelben herantrat und in
wenigen, herzlichen Worten dieſem Morgengruße die Krone auf
ſetzte. Hierauf kamen die Schullehrer der Dièces, welche ihre
Glückwünſche in einem Feſtgeſange darbrachten Deputirte der
beiden Gemeinden welche eine jede das Bild des Jubilars hatten
malen laſſen, um es, zum bleibenden Andenken an ihn, in ihrer
Kirche aufzuhaängen die Prediger der Diöces, die, unter Wort
führung des Paſtors Weiſe in Wansleben, ihrem Ephorus zum
Andenken an ſeinen Ehrentag, einen ſilbernen Pokal überreichten;
die Schulkinder, welche ebenfalls ihre kindlichen Wünſche und eine
Gabe der Liebe darbrachten und mebrere Superintendenten und
Prediger aus der umliegenden Gegend und viele Freunde und Ver
wandte des Gefeierten, ſo wie ſpäterhin der Hr. Landrath von
Kerſſenbrock, welche alle ihre herzliche Theilnahme zu erkennen
gaben. Mehrere, zum Theil ſehr werthvolle Geſchenke wurden
überreicht, und von vielen Seiten her, auch von Sr. Königl. Ho
heit dem Prinzen Auguſt von Preußen, als Kirchenpatron, lang
ten Glückwünſchungsſchreiben an. Um O Uhr gingen die Ver
ſammelten, unter dem Gelaäute der Glocken, in feierlichem Zuge,
der Jubilar, von dem Biſchofe gefuhrt, an der Spitze, durch die
dichten Reihen des Volks, von der Pfarre nach der Kirche, welche
bald ſo ſehr angefüllt war, daß die Thör verſchloſſen werden
mußte. Die Lieder, welche der Jubilar zur Feier beſonders hat
te abdrucken laſſen ſtimmten die zahlreiche Verſammlung zur An
dacht, und die Reden, welche gehalten wurden, ließen wohl kei-
nen der vielen Zuhörer ungerührt. Der Paſtor Mie zu Eeperſtedt
hielt das Weibegebet. Dann betrat der Jubilar den Altar und
rühmte, in kraftvoller Rede, die großen Wohlthaten, welche ibm
der Herr während ſeiner langen Laufbahn erwieſen. Hierauf
ſprach der aälteſte Sohn des Jubilars, Paſtor Wintzer zu Freiſt,
auf eine Weiſe, wie es dem Sohne bei einer ſolchen Feier geziemt,
und zuletzt erhob der Biſchof Draſeke ſeine, wie immer, ſo auch
hier begeiſternde Stimme, und ertheilte am Ende ſeiner treff
lichen Rede dem Jubilar den himmliſchen Segen. Nach beendig
ter kirchlicher Feier verſammelte ſich die Geſellſchaft in dem geräu
migen Schulzimmer zu einem Mahle, welches Frau Superintendent
Wintzer angeordnet, und wozu die freundliche Wirthin gegen 80
Perſonen eingeladen hatte. Ungezwungene Frohlichkeit herrſchte
hier und eine muntere Unterhaltung, mehrere, dem Jubilar ge-
widmete, Gedichte und viele ſinnige, von dem Biſchof Draſeke,
dem Paſtor Hüllmann in Grunau und Andern ausgebrachte Toaſte
wurzten das reichliche Mahl. Erſt gegen Abend trennte ſich die
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Geſellſchaft und gewiß Alle ſchieden in dem Gedanken, daß es
ein ſchönes Feſt geweſen und mit dem herzlichen Wunſche, daß

8

Gott den biedern Jabelgreis ſeinem Wirkungskreiſe und ſeiner
Familie noch recht lange erhalten moöge.
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Kunſt Nachrichten.
Die Kunſtausſtellung wird am 1. Juni c

im Lokale des Gaſthofs zum Kronprinzen er-
öffnet und ſteht in den Standen von Vormit-
tags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr tägtich
mit Ausnahme des Sonntags, wo wahrend
des Gottesdienſtes die Ausſtellung geſchleſſen,
dagegen aber der Zutritt bis 6 Uhr Abends
geſtattet iſt, gegen ein Eintrittegeld von
5 Sgr. der Beſuch dem Publikum frei.

Wer eine auf die ganze Dauer der Aus
ſtellung, jedoch nur für deſſen Perſon, gulti-
ge Eintrittskarte löſen will, hat ſich an den
Kaſtellan des Muſeums Herrn Merlein
zu wenden welcher ſchon von ſetzt ab täglich
zu den nöthigen Beſtellungen in ſeiner Behau
ſung zu ſprechen iſt.

Der Preis einer ſolchen Partout- Karte
iſt auf 20 Sgr. feſtgeſtellt; fur die Mitglie-
der des Vereins bleidt es bei den Beſtimmun-
gen der 99. 14 und 15. der Statuten.

Das vollſtändige Verzeichniß der auszu
ßellenden Gemälde iſt gleichfalls bei Herrn
Merilein zu haben.

Der Kunſt-Verein.
Montag den 28. Mat 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird

Alexandersfeſt,
AMlagniſicat, von Durante.

e eeeeeeeSSBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte welche im

Jahre 1837 Kinder aus dem Sagpkfkreiſe
geimpft und die im Amtsblatt de 1833.
S. 155. vorgeſchriebene Ueberſicht über die
Zahl der Geimpften mir noch nicht eingereicht
haben, erſuche ich hierdurch dieſe Ueberſicht
ſchleunigſt an mich einzuſenden, damit ich die
General Ueberſicht der Königl. Regierung
einreichen kann.

Halle, den 25. Mai 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
22

Zur Verpachtung der Nutzungen von dem
der Pfarre zu Giebichenſtein zuſtehenden
Zehntrechte in Giebichenſteiner Mark auf 1
oder nach Befinden 6 Jahre, habe ich einen
Termin auf

den 20 Juni c. Nachmkttags 4 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anderaumt.

Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn haben im

nach der Rethefolge derſelben
gleichlautenden,
von denen die eine auf einen ganzen Bogen

Pachtluſtige können die Bedingungen von
jetzt an bei mir einſehen.

Halle, den 25. Mal 1838.
Der Juſtiz -Commiſſar

Wilke.
Bekanntmachung.

Die Steigerwohnung auf dem Schlet-
tau er Kalkſteinbruche unweit Löbejug, wel
che aus einem maſſiven 40 Fuß langen und
22 Fuß breiten einſtöckigen Wohnhauſe, ei-
nem kleinen Hofraum und einem Stallgebäu
de beſteht, ſoll unter der Bedingung des nach
ertheilter Zuſchlagsgenehmigung ſogleich zu
veranſtaltenden, Abbruchs und andere im
Termine ſelbſt bekannt zu wachenden Bedin
gungen öffentlich an den Meiſtbietenden am

achten Junius dieſes Jahres,
Freitag Morgens 9 Uhr,

verkauft werden. Kaufluſtige, welche den an
weſenden Beamten nicht hinlänglich bekannt
ſind haben im Termine ihre Solvenz nach
zuweiſen und auf Erfordern dem Meiſtgebot
eine verhältnißmäßige Caution zu beſtellen.

Wettin, den 21. Mai 1838.
Königl. Preußiſches Berg Amt.

Zweite Einzahlung auf die Aktien
der

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip-
ziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Bau Arbeiten für die Magdeburg

vorigen Monat auf mehreren Punkten der
Bahnlinie gleichzeitig begonnen und werden
uderoll mit möglichſtem Nachdruck angegrif
fen und betrieben werden. Eben ſo ruckt das,
in einem landräthlichen Kreiſe, der Haupt-
ſache nach bereits beendigte Expropriations
Geſchäft ununterbrochen vorwarts. Dieſe
Umſände, verbunden mie den betträchtlichen
Zahlungen, welche fur die, in England be
ſtellten, nach und nach eingehenden Eiſen-
ſchienen, und fur andere Materialien ſchon
geleiſtet ſind in den nächſten Monaten noch
geleiſtet werden muſſen, nöthigen uns, hie-
mit, nach H 3. des Geſellſchofts Statuts,
auf jede Aktie eine zweite Einzadlung von

Zehn Thalern Preuß. Cour.
auszuſchreiben, die vom 1. Juni d. J. an,
ſpäteſtens aber

am 30. Juni d. J. bis Abends 7 Uhr
in unſerem Geſchäftslokal (Regierungsſtraße
Nr. 7.) an die Geſellſchafts- Kaſſe zu entrich-
ten iſt.

Jeder Einzahler hat mit dem Gelde die
betreffenden Quiteungsbozen, nebſt z wei,

ageordneten,

Deſignationen,

geſchriesen ſein muß, bei der Geſellſchafts-
Keſſe ein, ureichen, worauf ihm die andere
Deſignation, mit der Jnterimsquittunz unſe-
res Rendanten verſehen, ſofort zurückgegeben
werden wird. Einige Tage ſpäter können
dann die Quittungsbogen auf welchen inzwi-
ſchen ein Mitglied des Direktoriums, unter
Beidruückung eines Stempeis, über die gelei
ſtete Zahlung quittiren wird, gegen die Jn-
terimequittung wieder eingetöſt werden.

Die auswärtigen Aktionaire werden er-
ſucht, ſich bei dem Einzahlungs- Geſchäft hie
ſiger Vermittler zu bedienen da wir uns auf
Korreſpondenzen nicht einlaſſen können.

Wenn auf eine Aktie die jetzt ausgeſchrie
bene Theilzahlung bis zum 30. Juni d. J.,
Abends 7 Uher, nicht eingegangen iſt, ſo
wird nach 9. 6. des Geſellſchafts Statuis,
der Eigenthümer derſelben von uns öffentlich
aufgefordert werden die ausgebliebene Zah-
lung und außerdem eine Konventionalſtrofe

von fünf Thalern Preufß.Courant, zuſammenaſſofunfzehn
Thaler, ſpäteſtens am 11. Auguſt d. J.
an die Geſeuſchafts- Kaſſe zu entrichten, und
büßt wenn er dieſer Aufforderung nicht voll
ſtändig und punktlich Genüge leiſtet die frü
here Zahlung, ſo wie jedes fernere Anrecht
auf die Aktie ein, deren Zeichner dann nach
9. 7. des Statuts, zur Entrichtung der aus
gebliebenen Rate angehalten werden wird.

Schließlich benutzen wir dieſe Gelegenheit
zu der erfreulichen Mittheilung, daß jetzt,
wo der bei weitem größeſte Theil der Eidar-
beiten und Bauwerke an ſichere Unternehmer,
gegen ausreichende Kautionen, in Entrepetſe
gegeben, wo die Lieferung faſt aller Materiag-
lien und Maſchinen durch Kontrakte ſicher ge
ſtellt und das Expropriations Geſchäft ſchon
weſentlich vorgerückt iſt, die wiederholentlich
ausgeſprochene Ueberzeuzunyg unſerer Techni
ker von der Zulänglichkeit der gezeichneten An
ſchlagsſumme immer mehr und mehr ſich be-
währt. Allerdings ſind, in Folge nachtheilt-
ger Konjunkturen, dei einzelnen Anſchlagsti
teln Ueberſchreitungen nicht zu vermeiden.
Dieſelben werden aber, durch Erſparniſſe bei
andern Titeln, ſo vollſtändig ausgeglichen,
daß ſich bis jetzt die Nothwendigkeit noch nicht
abſehen läößt, die im Koſten- Anſchlage aus
geworfene Reſerveſumme von 72,867 Thlr.
16 Sgr. 7 Pf. anzugreifen. Beiſpielsweiſe
erwähnen wir daß der zu 788,810 Thlr.
26 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte Oberbau der
Bahn, ungeachtet der inzwiſchen eingetretenen
enormen Steigerung der Bauholzpreiſe, wo
durch allein ein Mehraufwand von ungefähr
69,000 Thlr. herbeigeführt iſt, dennoch nur
805,436 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. koſten, mithin
nur einzn, im Verhäſtoeß zu der Anſchlags-

a



ſamme geringfügigen, Uebertritt von 16,625
Thie. 12 Sgr. 11 Pf. verurſachen wird.

Eine vecrgleichende Nachweiſupg derjeni
gen Ecſparniſſe und Ueberſchreiturgeg, die
ſi v jetzt ſchon mit Sicherheit vorausſehen laſ
ſen, liegt in unſerem Geſchäfts Büreau zu
Jedermanns Einſicht b reit,

Magdeburg den 1. Mai 1888.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchoft.
(gez.) Francke. Vorſitzender.

Hausverkauf.
Die Wittwe Gotſche hie ſelbſt iſt wil-

lens, ihr am Schuiderge belegenes Wohn
haus, worin 3 Stuben, 2 Keller, nebſt da-
zu gehöriger Scheune, Ställe, Hofraum mit
Einfahrt, meiſtbietend zu verkaufen. Hierzu
ſteht Sonnabend den 9. Juni, Nachmit
tags 2 Uhr, Termin im hieſigen Schützen
hauſe an, wozu Kaufliebhaber ſich einfinden
wollen und wird demerkt, daß das Haus
jederzeit in Augenſchein zu nehmen iſt, auch
ein Theil der Kaufgelder hypothedariſch daran
ſtehen bleiben kann,

Löbejün, den 25. Mai 1838.

Friſcher Kalk und Ziegeln den 1. Juni in
der Ziegelei zu Heiligenthal.
Donnerstag den 31. Mai iſt Breihan im
Schwemm Brauhauſe bei Müller.
Kegelkugeln von Bockholz em
pfiehlt F. A. Spieß.

Schöne weſtph. Butter äkv 4 Sgr. 6 Pf.
bei Heinr. Schröder in Cönnern.

Heute Abend Concert im Für-
ſtenthal.

Das Stadtmuſikchor.
Salzbutter ä t 4 Sgr. bei

F. A. Zeiſing.
Gute Mauerſteine und friſch gebrannter

Kalk bei Stengel.
Bekanntmachung.

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung
wird Unterzeichneter die Ehre haben, Mon-
tag den 18. Juni zur Feier der Schlacht bei
Ja Belle Alliauce ein Feuerwerk in Freiim
felde bei dem Gaſtgeber Herrn Wichmann
adzubrennen. Billztte zu den Subſcriptions-
Preis, à Perſon 5 Sgr. ſind bei Herrn
Kömmpel, Märkerſtraße No. 460, zu
haben an der Kaſſe koſtet es 77 Sgr. Es
werden zugleich Zettel mit ausgegeben, wor-
auf alle Stücke benannt ſind und wovon keins
fehlt. Bei ungünſtigem Wetter wird es den
nächſten ſchönen Tag abgebrannt we den.s E. G. Fikenſcher,

Feuerwecker.

4

Auction.Drei vollſtändige, neue, von Sharo

Roberts Comp. in Mancheßer,
nach deren vervolkommnetem engliſch ameri-
kaniſchen Syſtem, erbaute eiſerne Mahil-
maſchinen nebſt Steinen Lylindern und
Bürſten ſollen einzeln auf dem Wege effent
licher, notarieller Verſteigerung

Mittwoch den 13. Junt d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Leipzig Dreedner Eiſenbahn
Compagnie (Amtmanns Hof 2 Treppen) dem
Meiſibietenden gegen baare Zahlung über
laſſen werden.

Eine dieſer Maſchinen iſt zu Jedermanns
Anſicht in der hieſigen Thomas Muühle auf
geſtellt.

Gedachte Mahlmaſchinen, die in Eng
land und Amerika überall eingeführt worden,
und das bisherige ſo mangeihafte Mahlſyſtem
gänzlich verdrängt haben därften ſich ganz
beſonders fur die Herren Rittergutsbeſitzer
und Oekonomen eignen, da mit einer ganz ge
rinzen Kraft große Quantitäten des vorzüg-
lichſten Mehls producirt werden können.

Leipzig, den 19. Mai 1838.
Der Vorſtand der Dampfmählen-

Geſellſchaft in Liquidation.
Guts- Verkauf.

Mein eigenthümliches, völlig ſeparirtes
Landgut ohnweit Leipztg und Eilen-
vurg, beabſichtige ich wegen der Ferne eiligſt
preiewücdig fur 2800 Tele. zu verkaufen
die Hälfte kann zu 4 pCt. bei richtiger Zins
zahlung ſicher ſtehen bleiben. Zu dem Gute
gehören gute Gebäude, großer Garten, circa
70 Morg. Ländereien, incl. circa 12 Mg. ſchö
ne Wieſen, außer dieſen Landereien bedeutende
ſehr ſchöne Königl. Hutung, wodurch das
Gut einen bedeutenden Viehbeſtand und Pfer-
dezucht halten kann, iſt von allen Dienſten,
Lehnen, Zehenten und Auszug frei, und ſteht
unmittelbar unter Königl. Gerichtsbarkeit,
Die königl. Grund und Klaſſenſteuer be
trägt wonatlich 1 Thir. 16 Sgr. 6 Pf. An
Jnventarien verbleibt im Gute 2 gute
Pferde, 2 dreijährige egale Fohlen, 8 Stück
ſchönes Rindvieh, 1 Mautterſaue, Federvieh
aller Art ein Stämmchen feine Schaafe c.

Halle, den 25. Mai 1838.
Der Oekonom Röſeler,

auf dem Steinweg No. 1704. in Halle.
120 Stück 6- und 4zähnige Hammel und
110 desgleichen Muttervieh,

ſtehen auf dem Amte Giebichenſtein zum
Verkauf.

Montag den 26. Mat iſt Nachmittags
von 3 Uhr an Concert im Garten zur Wein-
traube, Giebichenſteiner Allee.

Die Prager Muſici. Preuß.
Kümmelpflanzen vom vorigen Herdſt ſind

zu verkaufen bei
Hecht in Möſt an der Fuhne.

Die
Bilder -Rahmen- and Leiſten-Fa

brik in Holz-Vergoldung
von

J. F. Geſell in Delisſch,
empfiedlt fich mit ihren Artikeln ergebenſt,
und verbind t hiermit zugleich die Nachricht,
das kleine und große echte Blatt-
Gold zu bedeutend billigeren Preiſen ols
früher, jetzt liefern zu können, was den Her
ren Buchbindern beſonders von Intereſſe ſein
dürfte.

o Aecht engliſche Kleiderkattune,
neue, ſehr gefällige Muſter, in großer
Partie ſehr vortheilhaft eingekauft, em
pfiehlt à 33 Sgr. die Elle
Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtraße.

Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an,
daß ich vom 29. d. M. nicht mehr auf dem
Fleiſchmarkt, ſondern in dem Laden des Ro-
thenthurmgebäudes (nach der Mittogsſeite),
welchen bis jetzt der Fleiſchermeiſter Wilhelm
Schliack inne gehadt hat, meine Waaren

ve kaufe. Kloſe,.Schweineſchlächter.
Cinem hieſigen udd auswartigen hoch

geehrten Publikum zeigen wir ergebenſt an,
daß wir wegen unſern eintretenden Pfingſt
feiertogen, Mittwoch und Donnerktag als
den 50. und 31. Mai nichts vekaufen.

Gebrüder Hoizmann,
Ranniſche Stroße No. 501.

Dötter za Saamen
iſt wieder zu haben ber

C. Stange in Halle.
Düngeraſche

auf Aecker und Wieſen, ſedt kalkreich und
trocken, billig

Halle, Strohhof. Scharre ſche
Deifenfabrik.

So eden iſt erſchtenen:
Converſations-Lexicon der Ge

genwart. 2s Heft. Preis 10 Sgr.
Halle, den 26. Mai 1838.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ein junger Menſch von 17 Jahren, von

rechtlichen Eltern und guten Schulkenntniſſen,
der keine Ardeit ſcheut wünſcht die Ockono
mie, jedoch frei ohne Lehrgeld, zu erlernen.

Hierzu geneigte Herren Gutsbeſitzer wer
den erſucht, ihre Adreſſe in Halle, Bauhof
No. 808., an den Schneidermſtr. Zeid ler
abzugeben.

Cieronen und Apfeiſigen ſo ſchönſter Was

re, friſch angekommen und zum billigſten zu
haben bei

Joh. Mattzelé,
in den 8 Königin.

Beilage
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